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| Geſterreich, 
das veilchen im verborgenen. 


Wenn es mit den Staaten gbenjo iſt wie mit den Frauen. 
unter denen bekanntlich die die beſte iſt, von der man am 
Penigttens forigt, dann muß gegenwärtig Oeſterreich zu ben 
eſten Staaten gerechnet werden. In der erſten Zeit nach 
dem Kriege war Oeſterreich täglich in aller Leute Munde, 
und faſt jede Nummer jeder Zeitung berichtete von dem 
furchtbaren Elend der Oeſterreicher und dem unaufhaltſam 
dem Abgrund zu raſenden Niedergang der öſterreichiſchen 
Wirtschaft. 

Und jetzt? Es iſt fil geworden. 

Das Jahr 1923 brachte Oſterreich die Inangriff⸗ 
nahme des Sanierung nach den Vorſchlägen des 
Bundeskanzlers Dr. Seipel und mit Unterſtützung des 
Völkerbundskomitees. Das Jahr war für Sſterreich reich an 
Opfern und Laiien, ober reich auch an ungeahnten Erfolgen 
und großen Hoffnungen. Es war für Oſterreich in Wirklich⸗ 
keit das erſte Friedensjahr. Durch die Stabiliſierung 
der Krone, die Schaffung der Notenbank, die 
Einſtellung der Inflation und die Flüſſig⸗ 
machung des Völkerbundkredites wurde die 
Sanierung des öſterreichiſchen Staates erfolgreich ein⸗ 
geleitet. Ein ganzes Land, bisher faſt willenlos fortgeriſſen 
von Konjunktur, Spiel und politiſchen Experimenten, ſah ſich 
plötzlich vor einem längſt vergeſſenen Begriff: Wirt⸗ 
ſchaften! Nicht nur die Staatswirtſchaft mußte 
ihre verunglückten Methoden umkrempeln, auch In duſtrie, 
Handel und Gewerbe lernten um. Der Welt⸗ 
markt wurde wieder 


Das 
des Jahres warf das Geſpenſt der Arbeits⸗ 


Dias Defizit der Handelsbilanz betrug im Januar 1923 


geſamt in den erſten 11 Monaten des abgelaufenen Jahres 
571 Millionen Goldkronen. Der Abbau des Defizit 


der Handelsbilanz, das iſt jenes Mehrverbrauches, 


der in der Produktion keine Deckung findet, iſt wohl das 
ſchwierigſte Problem der Sanierung der öſterreichiſchen Volks⸗ 


wiriſchaft. Forſcht man nach den Urſachen dieſer uns 9 
günſtigen Geftaltung des Außenhandels, ſoſ anſchauung 


ſind drei Tatſachen hervorzuheben: zunächſt die chine⸗ 
ſiſchen Mauern, die Oeſterreich von allen Seiten in 
Form von Schutzmauern, Einfuhrverboten uſw. noch immer 
umſchließen; dann die Höhe der Produktionsbe⸗ 
ingungen im Lande ſelbſt, die vielſach ein Ein⸗ 
treten in den Konkurrenzkampf mit anderen Ländern unmöglich 
machen und die vorwiegend auf die hohen ſozialen Laſten 
zurückzuführen ſind; endlich der auf Friedens ſtand 
erhöhte Verbrauch breiter Volksſchichten bei 
viel geringerer Produktion und ſchließlich im Zuſammenhang 
damit die Abhängigkeit Oeſterreichs vom Aus⸗ 
lande im Bezuge von Nahrungsmitteln und Rog tot. 
Vom Jahre 1924 erwartet Oeſterreich vor allen cain 
die Schaffung neuer Handels verträge — un 
damit ſtärkere Annäherung an eine Reihe von uns E 
und Hebung der landwirtſchaftlichen Produk 
tion, die im Jahre 1923 hinter den Ergebniſſen 
Wirtſchaftszweige weit zurückblieb. 


Die Neubildung der ruſſiſchen Regierung. 


Der Werdegang des Nachfolgers Lenins. 

Der Nachfolger rn Rykoff ift ein ehemaliger ie 
and ſtammt aus dem Gouvernement Garatow. Er hat bis ar mit 
Reihe von Poſten in der Sowfetregierung belleidet und Vundes⸗ 
Lenin eng befreundet. Er war ſtellvertretender Vorſitzender Surjupa 
rats der Regierungskommiſſare und mit Kameniew et Arbeit 
gemeinſam tätig. Er war auch Vorſitzender im Somjet für 
und Verteid gung. : 

Der Kompromiſicharakter der neuen Regie nage 
„Nach der „Gazetg Warſzawska⸗ tft die neue Somitte nter Zentral. 
wrgeonts eines weitgehenden Kompromiſſes zwischen, dem Lenins 
Bollzugsausſchuß und der Oppofition. Während die Regierung 
Narf geweſen fer durch ihre Einheitlichkeit. ſchleiche ft 
deſpoiiſche Regierungen Gefährlichſte, der innere 
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Binzelnmmmer 200000 Mark. 


(Poſener Warte) 


die Laſt der Bejagungstruppen. 


Die an gut unterrichteter Stelle in Berlin vorliegenden Zahlen 
über die Stärke der fremden Beſatzungstruppen erbringen den 
Beweis, daß von einer Verringerung der Truppen 
nicht geſprochen werden kann, wie dies von der fran⸗ 
Rhede und belgiſchen Preſſe behauptet wird. Schon vor der 

uhrbeſetzung befanden ſich an Militär im Rheinland 
96 000 Franzoſen, 
13 000 Belgier und 11000 Englander. 
Heute befinden ſich im Rheinlande : 


103 000 Feaugofen, 
17000 Belgier und 11000 Engländer 
und im Ruhrgebiet 
J 40 000 franzöſiſche und 5000 belgiſche Soldaten. 
Insgeſamt beträgt alſo dre Zahl der fremden Truppen 
143 000 Franzeſen, 2 
22 000 Belgier und 11000 Engländer. 
Die Zahl der Franzoſen und Belgier beträgt 
ein Fünftel der geſamten Armee 
Frankreichs und Belgiens. Dieſe übermäßige Stärke der en 
Beſatzungstruppen gibt ein anſchauliches Bild von der Nb der 
Mittel, die die Reichsregierung gezwungen ift, für den nterhalt 
der Beſatzungsarmee ausgugeben. Zu den Truppen kommen außer⸗ 
dem noch die Beamten der Regie, die Familienangehörigen der 
Truppen und die Familienangebórigen der Regiebeamten hinzu. 


Stimmen zu Wiljons Tode. 


Streſemann, 

der deuiſche Außenminiſter, kam in einer in Stettin auf einer 
Lerſammlung der Deutſchen Volkspartei gehaltenen Rede auf 
Wilſons Tod zu ſprechen und äutzerte ſich dazu wie folgt: Die 
Nachrichten, die ſich jetzt wieder mit dem früheren am niſchen 
Präſidenten Wilſon beſchäftigen, rufen die Erinnerung wach 
den Wilſonſchen Frieden. 3 glaube, er biel zu 
wenn ich hervorgebe, duß der Glaube an Wilſon u 
außenpolitiſches Schickſal x i Der Glaube 

i rechten Frieden hat dazu geführt, Deutſchland die 
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Beratungen in Warſchau. 


Verhandlungen über eine engliſche Anleihe. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Die letzten Preſſemeldungen 
über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Minſterpräſidenten 
Grabski und dem engliſchen Finanzberater Young haben in hieſigen 
politiſchen Kreiſen einen ſchlechten Eindruck gemacht. Unter dem 
Einfluß dieſer Meldungen iſt in den Verhandlungen zwiſchen 
Doung und der polniſchen Regierung eine günſtige Wendung nach 
der Richtung hin eingetreten, daß die polniſche Verwaltung 
auf gewiſſen Gebieten mit Hilfe 1 Inſtrukteure 
geleitet werden ſoll. Gleichzeitig wurde der Grundſatz anerkannt, 
daß, obgleich die gegenwärtigen Sanierungsmetho⸗ 
den zur Feſtſeßung der polniſchen Valuta führen 
ſollen, fte trotzdem ichen Mangels an Betriebskapital 

n wirtſchaftlichen Stagd des Landes ungünſtig be⸗ 
einfluſſen könnten. Das Betriebskapital könnte lediglich durch 
eine Auslandsanleihe aufgetrieben werden. In dieſer An⸗ 

legenheit beginnen in aller nächſter Zeit Verhand⸗ 
ungen Per England und Polen. 


Veratungen über die Ausführung des Rigaer 
Vertrages 
fanden in der vergangenen Woche in Warſchau ſtatt. Die Beratungen 
hatten vertraulichen Charakter. An ihnen beteiligten ſich der neue 
Vertreter Polens in Somjetruñíand, Miniſter Darowski, der Chef 
der Ojtabieilung im Außenminiſterium. Herr Skrzyns kt, der Bere 
treter des gem ten Abrechnungsausſchuſſes, Herr Karsnicht, der 
Vertreter des Reviſionsausſchuſſes, Herr Dlfzemsti, und ein 
Mitglied des Hauptausſchuſſes Herr Starzynski. Nach eingehender 
Ausſprache über einige aktuelle Angelegenheiten einigte man ſich über 
die Ziele und Methoden des weiteren Verfahrens entſprechend dem 
Beſchluß des Auslandaus ſchuſſes des Sejm. 
Der Miniſterrat 5 

nahm in feiner Montagsſitzung u. a. folgende Entwürfe att: 
Den Geſetzentwurf über be Marisinier ode des am 14. Juni 1923 
in Genf unterzeichneten Protokolle, das die Verbefſerun 
zum Artikel 293 des Berfailler Friedensvertrage 
und den entſprechenden Artikeln der anderen Friedensverträge betrifft, 
den Geſetzentwurf über die Vermeſſung von Seehandelsſchiffen, den 
Geſetzentwurf über die See hafenabgaben, den Geſetzentwurf 
über die Haustierſteuern, die Geſetzentwürſe über die Dorf⸗ 
und über die Stadtgemeinden. den Geſetzentwurf über die Kreis⸗ 
fommunalverbände, die Geſetzentwürfe über die Wa hlordnun e 
für bie Dorfgemeinden, die Stadtgemeinden un 
zu den Kreis ausſchaſſen, ferner den Entwurf einer Verfügung ! 
des Staatspraſidenten über die Einſtellung der Annahme von Abe 
zahlungen ichtungen. die gegenüber dem Staats⸗ 
fistus aufgenommen wurden, von Privatperſonen denen bis zur 

der Umrechnung der Summen nach dem Kurs des 
djranten die Möglichteit gelaſſen wird. die Abtragungen in Form 


che von Anzahlungen zu tätigen, und den Entwurf einer Verfügung des 
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zugeben. Vielleicht war dieſe für die Erde Ae ö n. m das MAnaipjtem, nicht aufgeführt find. 
erbabenjten Vorſtellungen find es leider ma zu oft. Er 
uns bor der Verwirklichung ſeines Planes veriajjen. Aber das - Dan i und Polen 
: ijt niemals verloren. In Zukunft wird dee Menſchheit s 319 = 
ſich an den Mann und die Rolle, die er einſt gel. hat, exinnern, en programmatiſchen Erklärung. die der Senats⸗ 


einen der wackerſten Pioniere der Welt. 
ak qe Poincaré : 
hat an Frau Wilſon ein Veileidstelegrauum geri 
S g E 
folgendes: Frantreid) könne nicht ber en, die Vereinigten 
Staaten unter der Führung des Pröſtbellten Wilſon Baader ete 
richtet haben, um die Freiheit der Welt und die Zivi⸗ 
liſation 17 du retten, indem fie den Verteidigern 
des Rechts (1) ihre unſchätzbare Hilfe gewährte. 

Die franzöſiſchen Blätter 


erblicken in dem Verſtorbenen einen verkannten ften, der 
zu ſeinem Glück ſich politiſch ſelbſt überlebte und letzten drei 
Jahre in völliger beit verbrachte. Trotz ¡gewiffer 


empfinde und die Anerkennung, 
a Erringung dez 
Temps der Welt⸗ 


ſtets ri ten PBräjtbenien. Dab Blatt mein, ex 
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Die deutſche Preſſe 
je ene dem 5 
weniger Einfluß auf Die volte 
Realijten Lloyd George und Clemenceau. Der Lokal⸗An⸗ 
ich ng Pages Wiens itif aus, die ex für 


eingenommen habe. Er ſpekulierte auf die Unkenntnis 
kaner auf dem Gebiete der europaijchen Politik, 
hinterrücks in den Krieg Hineinguziehn. Er 
quälte deutſche Volk zur . 
Wilſons Lebenslauf. 
frühere Präſident der Vereinigten Staaten, Woodrow 
wurde a mber 1886 in 
Er ſtudierte Ge 
hie und wurde 1879 58 für 
ſchichte und Volkswir shaft an „verjhiebenen, omer! aniſchen Uni. 
verſitäten zu given 1911 ging By in Verwal 
über und wurde 


die innere Politik eingriff. 


Amerika der Haup . 8 
1 de. en hielt Wilſon die rechtzei Erklärung 
des unbeſcrentten f- booltcienes durch Doutta zum Scha⸗ 


ſich im Kriegs⸗ 
I Seas 
Bi pan, der, aufrichtig pesififtiich gefinnt, dieſe Politik nieht mit 
mache 


gerichtet. übrigen 
präſident Vertretern der paa el Preffe | Willen 


wendung findet. Y 


zminiſter Bronistaw Sobolewski 
a erden Gericht 
geſtorben. 


folgendes geſagt: Wie bisher, erklären wir es als unſeren fe 
tt „die in dem Bertra — 


zu erfüllen und 
feft, daß auf beiden 
erſtänduts⸗ 
in allen Fragen 
5 den Regierungen fordert. 
= bereit, indem er einerjeit® die mit den 

nulas zu vereinbarende Rüdficht auf die 
niſſe großen Nachbarrepublik nehmen wird 
ſich der Erwartung hingibt, daß dieſe auf ihrem 


n be n Bertr die Verjgrgung mit Rohſtoffen und 
Lebensmitteln ermöglicht. Ins beſondere Erboften wir sine —— 
beide e befriedigende Ldfung von den ſchwebenden Verhandlungen 


Pe on März d. Js. endet die Amtsperiode de Reynleurs, des 
uten des Haſenrates. Wie wir erfahren, haben fic polniſche 
nziger Senat pp um einen Antrag auf 

der Amts perlode des Herrn Oberſten de Reynieur eine 


zureichen. 


Rücktritt des Wojewoden Bnihsti? — 
Rad) dem Kurjer Polski” foll der Poſener Wojewobe, 
Grat n 7 5 Ft en á Fan eren oon wah o 
Rücktritt ſteht im mmenhang. mit einer Snterpella- 
der Nationalen Arbeiterpartei, in der darauf 
; 2 rey deter ee e Keay 
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ternehmens fein darf, in dem 

s feiner Amtstätigkeit unterſteht 
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ee * ies emden insft volle Une 


Miniſter a. D. Sobolewski +. 
Der Staatsanwalt des Oberſten Gerichtshofes, und frühere 
iſt am Montag 
während einer Vechandlung an Herzlähmung 


1 Dollar eer ce 
1 Valoriſierungsfrank 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark. 


9100000 Mip. 
1810009 Mkp. 
1399 590 Mkp. 
2169500 Mp. 
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Republik polen. 


Die Ankunft des Außſenminiſters Zamoyski 
wird für Freitag, den 8. Februar, erwartet. 


Die Städte und Gemeinden werden zur Zeichnung | 20 


der „Bank Polski“ Aktien aufgefordert. 


Der Vorſitzende des Orgamja.tonstomiteés der „Bank Polski⸗, 


Stanislaw Karpiäskt“. hat an die Städte und Gemeinden einen 
Aufruf erlaſſen, in dem er zur Subſtription von Atıten, der „Bank 
Polski“ aufruft. 

Die Ueberwachung des Generals Wroezynski. 

Nach dem „Przegl. Poranny“ ſteht der in die Verſchwörungs⸗ 
arbeit der „Bereitſchaft polniſcher Patrioten“ ver⸗ 
wickelte General Wroczynski weiter unter ſtrenger be: 

ördlicher Aufſicht. Wie verlautet, wird er von ¿met 
shupleuten bewacht. Sobald ſeine Frau, deren Zuſtand 
die ſtän 0 Gegenwart ihres Mannes erfordert, wieder gejumd iſt, 
ſoll der General dem Unterſuchungsgefängms zugeführt werde“. 

Gründung einer polniſch⸗türkiſchen Geſellſchaft. 

In Poſen iſt kürzlich eine polniſch⸗türkiſche baile pa ins 
Leben gerufen worden. Sie hat den Zweck, kulturelle * 
dels beziehungen s wiſchen Polen und der Türkei 
anzubahnen. Im Februar ſoll ein Ausflug nach der Türkei orga⸗ 
niſiert werden, um dort Land und Leute kennen zu lernen und 
Nan Beziehungen anzuknüpfen. Ebenſo ſoll zugleich mit 
ieſem Ausflug eine Wanderausſtellung von Proben 
volniſcher Induſtrieerzeugniſſe verbunden ſein und 
die polniſche Produktion in für die Türkei wichtigen Wirtſchafte 
gebieten gezeigt werden. N 

Wie viele Lofomotiven und Eiſenbahnwagen 
beſitzt Polen? 

Der Eiſenbahnfuhrparg Polens ſtellt nach einem 
Bericht des Abg. Bartel im Berkchrsausfhuß y ean im 
Vergleich zum Stande vom 1. Januar 1920 folgendermaßen dar: 
Lokomotiven: 1. Januar 1920 — 2793; 1. Januar 1924 — 
4953 (+ 77.3 v. H.); Perſonenwagen: 1. Sanuar 1920, — 
6474; 1. Januar 1924 — 11733 (+ 81 v. 9); Güterwagen 
1. Januar 1920 — 68206; 1. Januar 1924 — 199 722 (+ 105 B. H.). 


Ausfuhr polniſchen Saatguts. 

Auf der Sitzung des engeren Ausſchuſſes des Hauptamtes für 

Ein⸗ und Ausfuhr wurde am 18. Januar beſchloſſen: 
„1. das Kontingent für Saatgut (Wicken, eluſchken, Seradella) 

8000 Waggons (80000 Tonnen), d. h. um 2500 Waggons 
(25 000 To.) für jede Art bei Bezahlung der übli 
3 1 ati von bon K — 0 
Tonnen ezahlung der üblichen Erportabgabe zu erhöhen und 
8. die Erlaubnis zur Ausfuhr von Saatkartoffeln he bent act 
2 2 (15000 Waggons zu 10 Tonnen) zu erteilen. Den 
Export temen, die das Recht zur Ausfuhr von Kartoffeln 
haben, werden 25 Prozent der Aus bgabe erlaſſen. Dieſe 
Beſchlüſſe unterliegen noch der ce durch das Wirtſchafts⸗ 
komitee des Miniſterrates. In der itzung desſelben Komitees 
wurde beſchloſſen, alle uSfubrabgaben in Gold⸗ 
[non Ra pee Ao wobei die Ausfuhrabgaben nad) bem 
Mit dee ent Wich, ae ache deen, vom Binange 

röffen wird, umgerechnet werden. Die r 
neten Ausfuhrabgaben en / pi a 
von einem Waggon von 10 Tonnen 


Klee. . 140 Dollar = 518 Goldfranken 
Wicken 1d „ 78 te 
Beluichten . . ~ we 104 y 
8 9 ut „ — 78 * 
’ wiebelnn „ 281 
77. a i 
I 30 e — 153!/, * 
von 100 kg i 
Erbſen . ... 45 Cent. == 2.33 * 
Bohnen (Bobs) 40 „ 2.07 Ma 
Budweljen . . 80 „ == 185 — 
irre „ 16 „ 085 2 
artoffeln . 19 , = 0.62 > 
alg — 10 ” * 0.52 * 
Gerſtenkleie . 10 „ = 0,52 a 
bon 1 
Bern Geflügel 4 „ = 021 » 
ferdefleti, . 8 = 0.16 ” 
Dale. .. „„ 6 „ [=03 a 
bon 1 — lebend 
e == 0,62 - 
Pute 15 == 0.78 A 
uhn 6 = 0.81 > 
R = 0.41 PN 


der Apolheler von 
Roman von Otto Berndt. 


(16. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Der Landgerichtsrat fuhr wieder auf, aber Doktor 
Schlüter warf ihm einen ärgerlichen Blick zu, den Zacharias 
ſicher übelgenommen hätte, wenn er nicht vor Schlüters 

großen Erfolgen ſolche Achtung gehabt hätte; er zuckte 
alſo nur die Achſeln, und Schlüter fuhr in ſeinem freund⸗ 
lichen Tone fort: y 

„Ich habe, wie gejagt, nicht die Abſicht, Sie zu einem 
Mörder zu ſtempeln, ſondern nur, dieſes furchtbare Ver⸗ 
brechen aufzuklären. Sie jagen, daß Site trotz der er- 
drückenden Verdachtsgründe der Täter nicht ſind. Gut, 
dann müſſen Sie als der einzige überlebende Verwandte 
der beiden Ermordeten das größe Intereſſe daran haben, 
den Täter zu finden. Nicht wahr?“ f 

a ma a Augen leuchtete es auf. 
„Gewiß!“ Tea | 
»Aljo, Herr Mergener, helfen Sie mir!” 

Mergener ſchwieg eine Weile, dann blickte er auf und 
ſagte mit weichem Ton: 

„Wenn ich das könnte! Ich weiß ja ſelbſt nichts! Sehen 
BADER ih an Ihrer Stelle wäre, ich würde genau fo 

eilen!“ 

Er ſprach jetzt nachdenklich, es war bisweilen, als hätte 
er die beiden Herren vollkommen vergeſſen. 

„Ich möchte Ihnen ſchildern, wie es in jener Nacht in 
meiner Seele ausſah.“ ö E 

„Tun Sie das, Herr Mergener, und glauben Sie mir, 
daß ich für (o viele Seelenſtimmungen Verſtändnis habe.“ 

Wieder huſchte ein Blick Mergeners an dem Kommiſſar 
vorüber. Wie anders der war! Kein Mann, wie die hieſi⸗ 
gen Juriſten — er jah es ihm an —, er war ein Menſch, 
der in der Tat nichts wollte, als Wahrheit ergründen. 
„Sie haben mit allem Recht. Ich habe ein wildes Leben 


ch 
hinter mir — eine allzu froh penofiene Sugend — bofe| habe. Wahrſcheinlich geichtien — vielleicht 
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Sayre in den Tropen — natürlich mit der 


ahr, i ftmordaffäre 
in Rio hatte ich nichts zu tun — — | 
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n Export be, 
Waggons (0006 ſtehende 


N Soll das Oſtgre 
der Staat Der e 


0 


—+ Pofener Tageblatt. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Die Lebeusverhältniſſe in einer Oftgrenzftadt 
ſchildert ein Mitarberter des „Kurjer Poga.” in einem 
eee aus Stolpce folgendermaßen („Kurjer Pozn.“ 
er. 29): a f 
Die Kreisſtadt Stotpee liegt zwölf Werſt von der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Grenze entfernt. Dreimal re die tet nieder Kein: 
Nur die Benedikti überdauerte die Brände und Behere eit 
jetzt in ihrem erneuerten Gewande das Stadtbild. Die Sauter 
find größtenteils aus rohen Holzbalken erbaut und fehen aus wie 
ameritaniſche Farmerhäuſer. Die Stadt hat drei⸗ bis viertaufend 
Einwohner. 70 Prozent davon find Juden. Es gibt einige pol⸗ 
niſche Läden und ſieben Abteilungen christlicher Banken in War⸗ 
ſchau. Der offizielle Handel mit Rußland tft ſchwach, — daran 
ſind zum Teil die hohen Koſten des ¿portes ſchuld. Nach 
Stolpce kommt täglich um 8.15 mittags ein Bahn aus 


Sowjetrußland, der ſich aus einer awei onen⸗ 
wagen zuſammenſetzt. Er kommt von der bolſchewiſtiſchen Grenz⸗ 
ſtation Nieborzela und bringt Rückwanderer und Optanten, ſeltener 


Ge ſchäftsreiſende. 
Die Leute, die die Gvenze ill — eite 
racken untergebracht, in denen ou le upland heimkehrenden 


us 
Optanten geſammelt werden. Aufenthalt in den Baracken, 
die on Sacshpiorno erinnern, dauert zuweilen mehrere Monate. 
Dias ſchmutzigſte Gebäude in iſt di ie iſt 
innen und außen. uba. 


Die zu jo 
vereifß da es der V „ 1 i e 
6 a Ea orſicht Fang ib en auf ihr nicht aus 


ein viertel Meter hoch), daß es 
dem hier herrſchenden Glatleis noch 
n Mi iſt in Stotpoe Markt. Die Preife waren am 
17. . Ein Kilo Speck 6% Mi ie ein Kilo 
Butter 6 Millionen, lebende Schweine das Milo 2 Mill. 800 Mi, 
Eier das Stück 200 000 Mark. Der Bauer nimmt ungern polniſche 
Er will Goldrubel haben. 
Die Wohnungsnot iſt hier ebenſo groß wie anderswo. Das 
geſellſchaftliche Leben der chriſtlichen Intelligeng konzentriert ſich 
in einem Holzhaus unter dem Namen „Inkelligengklub“. Einen 
ſeltſamen und niederdrückenden Eindruck machte auf der erſte 
Beſuch dieſes Klubs. Der Saal hat einen ae 
fu Baltenwa 


lampe. emer Ede eine © von die Hes 
nance” (len in pro e Gade Ties ſich n 1. Glas 
und „ein en en, und neben dem cif 
Sty e e So eee 
Sibirien unter aus ihrem Vaterland verbannten Pol 
müßte jeden Augenblick eme ruſſi Patropille den Raum 
weten und unſere . So . 
fren Dorläufig gt Die Keherboerhältmifie hefe, Nen an er 
ihm au e j 
im Weiten erfreut. desd 
| werden, dann muß 

u it die Be nd i 

Ten gies Be qe 


Bedingungen des Dien 


ites ; „die Aig 
bier cent en made ino gue Blue de Leske Gehe 


den treiben. 


Die ,Enthiillungen“ des „Kurjer Poznanski“, 

Der „Kurjer Poznaßski“ veröffentlicht in feiner Nr. 29 bie 
bon der Poln. Telegr.⸗Agentur verbreitete Erklärung des 
Schlüter glaubte ihm ſofort. So leugnet niemand einen 
Mord, den er auf dem Gewiſſen hat. 

„Ich kam 5 um Ruhe pu finden, und fand zu 
meinen eigenen Schulden die meines Vaters. Ich habe 
ehrlich gearbeitet die drei Jahre, aber man wird lahm, 
wenn gar kein Lichtblick kommt! Da kam mir der Gedanke 
an eine reiche Heirat — ich weiß ſelbſt nicht, wieſo — viel⸗ 
leicht aus einer Zeitungsannonce, die ich ufällig las. Und 
dann traf ich Fräulein Gerhardt! Ich kümmerte mich um 
niemand — ich wußte, daß mich niemand mochte —, und 
ich hatte auch keine Zeit, mit Menſchen 15 verkehren. Sie 
war ſchon Monate in Niedergers dorf, und ich hatte ſie nie 
aufgeſucht, ich ſchämte mich ihrer, weil ich 1 arme 
Schloſſerstochter in Berlin gekannt hatte. kam mir 
ſehr herzlich entgegen. Ich weiß nicht, ich bildete mir 
wirklich gleich im erſten Augenblick et daß ſie mich gern 
Base Wie feltjam der Menſch ¡ft! Man wird alt und 
ommt 3 felbft jung vor! So ein Mädel fieht in einem 
einen Be hüger fo eine Art Onkel, und man glaubt, fie 
ſähe den Liebhaber.“ e 5 

Zacharias wurde ungeduldig, aber Schlüter beſchwich⸗ 
tigte ihn, und Mergener fuhr BE 8 ote) 

„Ich faßte alſo den Plan, rete zu be bh und 
borgte mir dazu Geld von Lili de mußte doch nach 
Hellrungen und war immer ſo an die Apotheke gebannt, 
ape ja nicht einmal Geld, einen Gehilfen zu halten! Und 
o vergingen die drei Monate — ich Tor! Ich glaubte wahr⸗ 
haftig noch, die Grete hätte mich gern und wagte nur nicht 
zu reden. — Da drängte Liljenthal, und die Grete ſagte 
mir, daß fie den Referendar erwartete. Ich wurde eifer- 
ſüchtig — das war an dem Abend —, ich machte ihr im 
Park einen Antrag — fie lachte mich aus! Sie hätte mich 
lieb — ja — wie einen Onkel. Je ee fo alt — fie 
hätte nie geahnt — fie wollte mir — etwas borgen. 

errgott — ich wurde wütend — gekränkte Eitelkeit — 
erzweiflung — Sie wiſſen ja — ich bekomme oft ſo eine 
Art Tropenkoller! Ich weiß gar nicht, was ‘6 da en 
— wenn a 


tot gefunden wäre und man hätte behauptet, ich hätte fie 


de nicht wagen, zu leugnen, denn d J. 
erſchlagen, ich würde n al 10 h be e 10 ai ie 1111 dab's nicht getan!" 
wry Ney 9 


nds | die ſich auße 
abhángi 
und n zugelaſſen werden darf. 


A 
bre ti ne ins Heer. ( 
rechtete und Benachteiligte. Im Heere, in dem 


Organiſation, in der ihnen 
wurde, beigetreten, 


ben de - er zung im Heere fällt auf die Iniligtoren der 
S n ber Ver rung im Heere auf die Ini ren 
Gründun 


j 

lie im Heere. Die a 
Bei de Kandern 
der Vorkriegszeit bi 
alleen Generale müſſ 
w 


bt dem ehemaligen litauiſchen Staatspräſidenten at 
en Veranlaſſung zu folgenden Ausführungen über das Ver 


„Trynitas“ vet tie a 
darum bemüht, fi 

dung dieſes Verbandes 
Ergebniſſe und verringerten unſeren B 
chen Brüder“ 


n 
niedrigen und von 


> — ich renne weg. 
un 


diefem Gebiet und die Unmöglich E 
E gervefen : n, wie es ber 


ein Geſpenſt — ich weiß 


i 


\ 


Generals Sikorski (val. „Bof. Tagebl. Nr. 29) und jepreibt 
dazu: y ‘ ; 

„Durch dieſe Erklärung werden die von uns achten Nach⸗ 
＋ 1 1 8 eine in Poſen entlarvte geheime Militärorganiſation 
weder widerlegt, noch korrigiert. Vor allem aber haben wir 
noch nicht alles geſagt. Fürs erſte alſo trägt dieſelbe 
Organiſation auch einen anderen Namen. „Stra nica 


nennen ſich die ae Ortsabteilungen, wie in anderen Orga⸗ 


miſatio ſolche und dergl. 
heiten. Fürs zweite haben wir nicht behaupte, 
daß dieſe Organiſation mit dem Namen des Ge’ 
nerals Sikorski verbunden ſei, Es lauten die Infor 
mationen nur dahin, daß General Sikorski in ihr eine 
leitende Stellung einnimmt, daß er Chef des Kapitels 
iſt, das die ganze Organijation regiert. Bezüglich des Generals 
Sikorski beſteht alſo nur die Frage, ob er zu der Organiſation 
gehörte, deren „Straznica“ in Poſen entlarvt wurde, und ob er 
in ihr eine leitende Stellung einnahm. Die Gerichtsverhandlung 
wird die Antwort pos tes Frage geben. Weit wichtiger jedoch als 
das, ob General Sikorski zu einer Geheimorganiſation im Heere 
gehörte oder eine ſolche Icitete, iſt allein die heute keinem Zweifel 
unterliegende Tatſache, daß im Heere eine ſolche Orga 
niſation beſteht. Aus Angaben, die wir beſitzen, läßt pe 
enau der Charakter und die Aufgabe dieſer Organifation 
timmen. Beim Werben von Mitgliedern wurde geſagt, daß fl 


teilungen „Zirkel“, „Gruppen“ 


daran mitarbeiten follen, das moraliſche und das nationale Nivea 


daß die einzigen Parolen „Ehre“ und 


im Heere zu heben, und Aber 


„Vaterland“ ſein ſollten. Man ſagte auch nichts von Politik: 


das zur Hebung des Niveaus des Heeres führende Mittel war de 
Führung bon en mit moraliſchen, politiſchen und bern 
lichen o 

der Organ 
und Ausgeichnungen. 
gegenfeitig unterſtützender Leute. 3 
organiſationen im Heere eee nicht nur dem Geſetzbuch 
ſondern dem Geiſt des Heeres. 

Hierarchie im Heere noch eine 
dann wird die Dijgiplin illuſoriſch. 


ieſe Verzeichniſſe waren in der Hand der Leiter 
nd dienten als Grundlage bei Gee 
So entſtand im Heere eine 1 Te 
Leute. Das Def eheim⸗ 


tehen bon 


ten. 
iſation u 


enn neben der militäriſchen 
eite geheime Hierarchie herrſcht, 


iſt, alſo einer 
des Landes befinden. Unſer Heer wäre mittelbar 
von internationalen Inſtanzen, was abſolut ſchädlich iſt 


ließlich trägt die Organifation fic) bei Beförderungen und 
br post 0 gſich unteritifeentgt Leute unerhörte 
Das Offigierforps teilt Hig in Bevor⸗ 
ſi ie aus der 


Teilung Polens 5 henden Unterſchieds noch nicht ausge⸗ 


Kisten dolo set eine neue — — und gefährlichere 3 


ffigiere find zweifellos mit beiten Glauben 
— 3 bon Ehre und Vaterland geſprochen 
— ſie waren überzeugt, daß ſie einer guten 


ößte Verantwortung für die unberechenbaren 
g von Bezirkswehren und auf die Leitung der „Straznica“, 


die die Organiſation in ganz Polen leitet. Gewiß fügt die A 
das deckung der Organiſauon unſerem Heere Schaden zu, er hunde, | 
u ihre 


n 

Schaden beru e ihr Beſtehen 
N e 2 tot enommen werden. 
‚ angejunder überbleibſel des Krieges und 
t die Liquidierung der militäriſchen Kon⸗ 
irationen eine der brennendſten und hauptſächlichſten Bedürfniſſe. 

en 
b woher ſie auch 
en. 


ex 


ausgerottef 


Aus den Baltenſtaaten. 
Die bevorſtehende Konferenz in Warſchan 


un S me 


ältnis Litauens und Lettlands zueinander und zu 
len (die Betrachtungen Smetonas wurden in der Zeitung 
„Unſere Regierung hat ſich i) 
Lettland zu nähern. In der r 
Bemba per ag — 0 ie Bei 
Dieſe ühungen zeiti j ts imme 
el y ſitzſtand. Die „letti⸗ 
hielten nur 1 t, uns zu et“, 
uns Verpflichtungen zu erzwingen. Ihre. 


hat ja der Gerichtsarzt feſtgeſtellt. 
as ich in der Kneipe geſagt habe 
nicht. Das wird wohl alles 
endarm geſchildert hat. Aber 
zu mir — und ſchämte mich! Wirklich! Ich 
ſchämte mich aus 1 Seele. Ich wollte mich ſofort 
Ale und meiner Kuſine ae um Entſchuldigung 
itten. Ich ging in die Konditorei und kaufte Pralinees. 
Dann war ich zu Hauſe. Mir fiel der Wechſel ein, und ich 
ſah den Mann, den Döderlein. Jede Stunde koſtete er 
mich. Und nun war ja alles verloren! Er mußte weg, 
und dabei fragte er immer und war vergnügt. Ich konnte: 
feine dummen Fragen über gleichgültige Dinge nicht an⸗ 
hören, damals am wenigſten, ich mußte allein ſein. Ich 
zahlte ihn aus und ließ ihn fofort abreiſen. Wirklich nur, 
weil ich allein ſein mußte. Und dann kamen die Gedanken. 
Ich war verloren! Ich wußte, 
wartete, die Apotheke billlg an ſich zu bringen. Ich lag 
auf der Straße! Und dann dachte ich an die reiche Grete 


und nicht berührt. Das 
unterwegs, das weiß i 


nn kam i 


Gerhardt. Gewiß, ich war wütend. Ich war wütend auf | 


fie. Ich bildete mir ein, fie hätte mich an der Naſe herum 
gezogen. Es war natürlich nicht ſo! 


ſchüſſel. Recht hatte fie, bas a 
Mädel! Aber in der Nacht war ich 
dumme Gedanken. Wenn ſie tot wäre! Wenn ich ihr was 
beibrächte — wenn jetzt vielleicht jo ein Rezept käme, und 
morgen wäre ſie tot und ich Erbe! Herrgott, ſolche Ge⸗ 
danken kommen eben. Dafür kann man nicht. Und dann 
klingelte es. Wie ein elektriſcher Schlag iſt es mir durch 
den Körper gefahren. Ich konnte kaum aufmachen. Ich 


us bes eere e nt und alle 
\ 3 meee 55 


9 Herrgott — einen 
Spiegel habe ich hier nicht, aber ich ſehe mich in der Waſch⸗ 
e Ding, das arme, arme 
wild. Da kamen mir 


aß Lilienthal nur darauf 


| 


i) 
Y 


| 


mußte mir jagen, das — das ift ja gar nicht die Kranke von 
Hellrungen — das iſt ja irgend eine andere Kranke! Mir 


haben die Knie gewankt, ie habe den Mann angeſtarrt wie 
nicht, wie 1 

ekommen bin — und dann —. 
er hat denn die Verſuchung kennen gelernt! Ich! 
in jener tunde! Da ſtand das Gift — eins — zwei — 


ab’8 tun wollen — ſekundenlang! Gewiß! Aber ich 
Fortjetzung folgt.) 4 


I r 4 


eine 95 Auswahl — und in meiner Hand das Rezept 


in mein Laboratorium 
er kann denn urteilen! 
Ich 


; 


A 
: 


E 9 


nähere Beziehungen angeknüpft hätten, 
ablebungen zu Polen ni 
nicht auf das Litauen nicht nötige Wilna verſteifen wollten. 


„nähere Beziehungen zu Litauen r j 
e 
auch nicht einen Augenblick darüber im Zweifel fein, daß Lett⸗ 


9 44364745 Ehr 


von der deutſchen Preſſe im Auslande. 


haft 


=+ Wolener Tancviait. >= 


ganze Vereinigung wird 
vereinigung“ 
den einzelnen Ort) 
Blätter erſcheinen als 
anderes als der 3 m 
wille“ in Karlsbad, die 


Tageszentungen und Diplomaten behaupten, daß jie mit unz 
wenn wir in unſeren Be⸗ 


bt jo verblendet wären, und wenn wir uns 


Bei 

„leder Gelegenheit ſuggerierten die Letten den Litauern, Wilna zu 

entſagen und ein Abkommen mit Lettland und Polen gegen Ruß⸗ 

and und Deutſchland aozuſchließen. Während der terigen 

Verhandlungen in der Memeler vage ſtellte die lettiſche Regie» 
rung durch den Botſchafterrat das Erſuche 

renze na 


N tat”. Vo 


„Volkspreſſe“ 


eit nur noch ein eee 

latt in der gangen Tſchechoflowakei geben wird. 
~ Dr. Michael Singer, Chicago +. 

„D. A. J. Ein um die 


Konferenz 
fereng chen: Dr. M 


nach der Konferenz in Warſchau die Hera 


Singer kehrte von einer Zuſammenkunft im Freundeskreiſe 
Hauſe und muß ganz plötzlich von einem He lag be» 
troffen worden fein: man fand ihn erjt am nächſten Morgen tot 
vor dem Eingang zu ſeiner Wohnung. i 
Dr. Ginger, ber aus Raa 
64 Jahre alt. Nach dem Befuch 
Wien erwarb er den Dokt 
eft. 1892 wanderte der Y 
[tiie und journaliſtiſch betätigt hatte, nach den Vereinigten Staaten 


aus und kam ) 
cigene alados Beltane „Der E 


Grunde, um uns nach Warſchau zu locken. n kann nämlich 
land nach den Weiſungen Polens handelt und han⸗ 
eln wird. Darauf min wir eine entſcheidende und klare 
Antwort geben: „Wir müſſen auf alle Unterredungen über die 
nnäherung und den Verband verzichten, der uns nichts Gutes 
berſpricht und auch nicht verſprechen ann.“ 


Ueber eine neue Konferenz der Valtenftaaten, 


Die die, litauiſche a nad) Row no einberufen will, äußerte 
fic) der Präſident des — teen Miniſterrats, Außenminiſter 
albanaustas, in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter 
Zeitung „Ritas“ folgendermaßen: Entgegen dem Standpunkt 
Lettlands, das der Anſicht ijt, daß ſich die Konferenz ausſchließlic 
mit wirtſchaftlichen Fragen befaſſen folle, knüpft Galvanauskas an 
teje Konferenz in eriter Linie eine politiſche Bedeutung. 
r kündigt in ihr die Feſtſetzung einer gemeinſamen 

uslandspolitit und fogar bie Feigen der Zu 
ammenarbeit der Generalſtäbe der rigen f 
faaten an, die an der Konferenz teilnehmen. Galvanauskas 
8 als auch Eſtlands 


erklärte, daß ſowohl die Regierung Lettl 
t ablegen, daß die politiſche Annähe⸗ 


ich darüber Rechen 
rung die Grund¥age der Un g keit ihrer Staaten 
ie wichtigſten 


: € IUnabbán 
feitigen würde. In erſter Linie 


urüßten : $ 


inien der Au 8landepolitit gezeichnet hne | aber felfenfejt überzeugt von dem kommenden Wiederauf⸗ 
er auf, die Hinderniſſe, die die litauiſche Regierung voraus- | fie des deutſchen Volkes, dem feine ganze Arbeit und 
ieht, kann man den Ergebniſſen der Kownoer ereng nach Liebe gehörten. Es wird ſchwierig fein, für die fo ſchön entwickelte 
| plötzlichen Tode des verdienftvollen Heraus⸗ 


nſicht Galvanauskas optimiſtiſch entgegenſehen. 


Die Rettung 


London, 2. Februar. Wie W. T. U 
ah eg Pilgrim⸗Klub — 

after , m der beton 
Wan F sae Rees ihe r 


Deutſches Weich, 
„Pfalztag“ in Deutſchland. 


i t es“ geplant, der 
E = t zwiſchen der Pfalz und dem ü Deutſchland 
„ wäre, ein Beiſpiel von x hefer’ A : : 
tere Staaiplunft in den internationalen Berhund⸗ fat ba diefer . tollen alle politiſchen Parteien teil- 
zungen gu pag er die He ; en De wohltät gen Vereini 
n eiches 
behandeln. Der Botſchafter befürwortete im Verlaufe feiner Kundgebu rgubereit 
Rede die Beilegu e ra 510 “a ca ie Ree caer gers g ee Die Rei 
e er Erzbergers in Ungarn. be „Zeit“ meldet, 
daß der Aufenthaltsort der Mörder Erzbergers auf einem Gute in 
Ungarn feſtgeſtellt wurde. Der deulſche Geſandte in Budapeſt 
unternahm Schritte, um ihre Verhaftung und Auslieferung zu bes 
wirken. Es besteht jedoch Un ge wifſheit, ob die ungarische Regierung 
der deutſchen Forderung Folge leiſten will. 


f Aus aller Welt. 


Tſchechiſierung Deutſchböhmens. 

Laut. Prager Tageblatt” beabſichtigt das iſchecholſowakt . 
amt im nachlen Jahr 15 5009 20 005 e 
freunbſchaft⸗ſwirtſchaftlichen Bodens in Deutſchböhmen aufs 
e Sai | Bt Snes Ba Sar tenet a Rae 

e eine 
an das Innenminiſterzum gerichtet. . ap y 


Konferenz der „Nachfolgeſtaaten“. 


freu 


gelungen zwiſchen 

treundſchaftliche 

7 Die engl 

y 2 ger ganze Ri 
e 


ichtnahm 


be = peat teh 0 Bank 
na Polen, Italien, 
S i nd die Tſchechoſlowakei 
8 Anfichten der Vertreter a 
De e behaupteten, daß es 

un⸗ 
vortei wäre, die unerledigten ed reta Y 
= crac und einigten. ſich auf on eb Pp. e dll 
Der „Finanzkontrolleur“ für Ungarn. 


sein „ n er Samerabſcha fe u einander 


Internationale Unterſtützung der Geiſtesarbeiter. 
Der Präſident des internationalen 


endien N SM sears 
ngelnen Ran \ e Regierung des irischen Freiſtaates 

i nahm eine Einladung der neuen britiſchen Regierung zu einer Some 
'erenz zwecks Regelung der Grenze zwiſchen Nord⸗ und 
Sadtrtand an. 3 yA 


= Die anatoliſche Bahn. 
B. aus Ronftantinopel meldet. werden die Verhand⸗ 
lungen aber die anargiilae e a bon 
15 ledrigen Kommiſſion werden, au 
/ ANY Drogen beitehen: 1. Welche Plane ollen für den Fall oes Nas 
„Siebenbätß I aus in Erwägung gezogen werden. 2. Welche Summen werden 
eft ſeineß fer nowy jein, — Ac 4 28 wieder * zu ſetzen und 
bes Rüdfaufs bzw. Ablehnung diefer —.— x AN E 


05 % England und Bengalen. 

aus Del h! gemeldet wird, ſagte bet Eröffnung der s 

gebenden Berfommlung Lord reading. be — 55 ia er 

ſchloſſen, den Gemaltratigteiten und Verſchwörungen 

rt tang, We abet gu Ende den. Veränderungen der 
unmöglich. 


i Wie W. 
50 jähriges Jubiläum einer deutſchen Zeitung 
in Rumänien. 


5 

die Bedeutung des Blattes für die deu Kultur und 

in . Bg T dartut. Hauptſchriftleiter 
lattner Lan 5 98 ee can et den a 
aufſatz: „Fünfzi e iſcher Arbeit“. Vom Vorſitzenden 
de 125 eee ee Dr. Gmeiner, iſt die 
, Xebe abgedruckt, die er bei einer geſelligen Veränſtaltung hielt, die 
iegioen Schriftleiter und ihre 


e des japaniſchen Parlaments. ade 
RAS e e e e e 


ha niſter den 
jc pere tk der Beemer. 
einer bisher unbeſtätigten Meldung 

een 


auf den Eifenbafnaug, in oe die 
ID 


minifter urde ein 
tomen 15 Wigieer 

lag © en, fam infolge der Auflöſung 
der ofition fa a m 101 des Kabinetts 


ie Mitglieder 
Kiten vaten de Fiat engeifen, um ibe Reben am rete, 


bie 
ullerus ſchilde 
er ha 


tiker 


dle 


hervorragender Stelle mir⸗ 
des Plates und feiner 


D. A. J. Beim Auſſiger Parteitag der deutſchen f 
D In der Tſchechoſlowakel sprach Abgeord⸗ Nach der Einen 80 
neter Czermak auch über die Preſſe und teilte mit, am | Regierungstruppe aus 
1. Januar der „Vollsbote“ in Vodenbach, die „Freiheit“ in Teplitz | amtlichen Meldungen durch Regierungstruppen 1500 Aufſtändiſche 
das „Volksrecht“ in Auſſeg und der „Breigeift” in Reichenderg her nahme von Eſperanza dich 
Erſcheinen einitellten und mit dem „Sozialdemokrat“, gefangen genommen, en Rete sſchiffe aus den nos 


mit 
„de ¡ q id ilſen und der[der ameritanií 
eisen — in e pe neck i e würden. Dielnifqen Gemäjjern mut 


»Sogialdemotratijhe Preſſe⸗ 

elfen und ihre Zentralverwaltung in Prag, in 

ften alſo nur noch Lokalredakteure haben. Die 

Kopfblätter weiter, ſind aber inhaltlich na 
Auch der „Vol 

in Troppau und die „Volks⸗ 


ſtimme“ in Warnsdorf werden ſich anſchließen, ſo daß es in kurzer 
ches deutſches 


D. A á Sache des Auslanddeutſchtums und der 
gusländiſchen Preſſe hervorragend verdienter Mann iſt plötzlich gee 
ſto tidacl Singer in Chicago, der bekannte 

usgeber der rió „Neue Zeit“, die eine der beften 
und intereſſanteſten Zeitſchriften des Auslanddeutſchtums if. Dr. 
nach 


del Arbeit, die dem 


uneriebigien Liquidationsprobleme tennen zu lernen. | Verf 


zu ma 
des britiſchen Parlaments und Volkes 


| um Ken, 
EN e , 


Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes zwiſchen den Regierungsſtreitkraften 
und den Aufſtändiſchen in der Nähe von Veracruz gerechnet wird 
und die Vereinigten Staaten die ameritaniſchen Intereſſen während 
des vorausſichtlichen Kampfes zu ſchützen wünſchen. 


Huerta will Mexiko verlaſſen? 

„ Aus Mexiko wird gemeldet: Das Kriegsminiſterium der Re: 
gierung Obregon att, daß die revolutionäre Bewegung im 
Zuſammenbruch ſei und noch während des Monats Februar ihr 
vollſtändiges Ende erreichen werde. Es wird bereits an⸗ 
genommen, daß der Führer der revolutionären Bewegung, de la 
Huerta, Mexiko verlaſſen und den Sitz der ſogenannten proviſo⸗ 
riſchen Regierung nach Havanna verlegen werde. : 


Politiſches Schrifttum. 0 
Maſſenwahn. — Not und Verſchwendung. — 
Das dritte Reich. 

Das fünfte Jahr der Epoche von Verſailles iſt am Ende. Die 
Not wuchs innerhalb des deutſchen Kulturkreiſes ins Ungemeſſene; 
aber unter ihrem Druck wuchs auch die geiſtige Beſinnung des 
deutſchen Volkes, das, ſein Schickſal begreifend, mehr und mehr 
Vergangenheit und Gegenwart überprüft, um endlich für eine 
beſſere Zukunft bereit zu werden. Auch im politiſchen Schrifttum 
des vergangenen Jahres iſt dieſer Weg zu politiſcher Bewußt⸗ 
werdung an einigen markanten Erſcheinungen zu verfolgen. ; 

Da ift bot allem Kurt Baſchwitzs grundlegendes Buch 
„Der Maſſenwahn, ſeine Wirkung und Beherr⸗ 
ſchung“ (Verlag C. H. Beck, München), eine glänzend geſchriebene 

Vent hen: von heute mancherlei Aufſchlüſſe über 
ſich ſelbſt und den ihn umtobenden Haß geben kann. Baſchwit 
analyſiert ſcharfſinnig und mit fin Exaktheit die 
Krankheit des enwahns, die im letzten Kriege als allgemeiner 
ine Mg Weltepidemie wurde, bei den Feinden nicht 
minder als der Mehrheit der „Neutralen“, als einen „dauernden 
ölker, deſſen Krankheitsbild fic), je nach der 


ſen 


Wu en der Völker als Maſſe erklärt, in der der einzelne 
Menſch von der ihn bedrückenden Verantwortung und Bin ung 
befreit fü würde zu weit führen, die Darſtellung im ein⸗ 
zelnen zu verfolgen, wie Baſchwig etwa ſeine Thele bon der Ver⸗ 
gengendeit her oH die Gegenwart 5 und nun aus dem 
dumpfen Idgefühl der Völker an der Entfeſſelung des Welt⸗ 
kriege i Id“ Deutſchlands ableitet oder 


ges den Haß und die ee 

i r 2 e 
r Friedrich II. in Europa ebenſo gut wie 
inergeit dem Präſtdenten Lincoln zuteil wurde, den 
loy eorg n als einen der edelſten einer feierte, 
Hervorzuheben iſt aber die Lehre, die aus dieſen Ausf 
für den Führer und ee gezogen werde 


drinnen, der an und für ſich n 
paſſive, das ſeeli i enbarende Er- 


Ruhebedürfnis der Völker 
ſcheinung iſt, n zu fürchten, ſondern durch den Willen zur 
Macht und gm e, den der enwahn —, auch das 
bewejſt die Geſchichte Fri II. wie Lincolns —, von jeher 

und überwinden. Gerade hier ergeben ſich 
aus ſchichte der Revolutionen .intereffante 
Schlüßſe auf die deutſche Revolution, die als Maſſenwahn nur des⸗ 
halb er. 8 ührer = ſich A e we 
Sache a en. Im ganzen liegt hier jedenfalls ein wertvolles 
Werk vor, das weitete Wesbneihumg berbient. 


ffeattsteiatat u nine A 605 das 
deutſche Wir afts a erlag F. rodhaub, 
Seiosi) t ek beatae” Gehndiitteit Jul “her” Meher ber 
1 5 — dem ch der "umfang. ber Neuiſchen 
Bir tataftro! iób mit all Ihren kulturellen und moro 
li rſetzungskonſequenzen. u Ki kann auf Einzelheiten 
t eingega werden; jeder der ktive t 
über die nachkrie ichen normen des deutſchen 
AA e 
erfaſſer, eits in ſeiner im en enen 
web »Orgonrifatoren und Wirth ae die Notwendig 


uch en „und Innenpolitik in unlösbarer Bindung; 
und tet der il ei n wider den 
Eur Kultur den Verſailler Vertrag, ſo der zweite 
Teil eine ernſte Mahnung an die deutſche Führung, der inner ⸗ 


Beruhten eben ge auf den gleichſam tint 
chlichen Grundl iti und wirtſchaftlicher Wirklichkeit, en 
75 bel das dritte Wi re nannt werden fol: Moel⸗ j 


Berlin e 

Ver Bing im ntnis zu r n 
ra und Skeptiker die Hoffnung auf neuen Aufſtieg zurückgeben 
kann! War f ich das mittelalterliche 
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abgelagert, beste Fabrikate, 25-30 Y, Rab. 
unter Detailpreisen empfiehlt en gros und 
en détail. Bei Abnahme von 1000 Zigarren 
100 Zigarrenspitzen gratis. Hülsen und 
Zigarettenpapier billigst. Proben zu 
100, 200 St. vers. per Nachn. 25%, Rabatt 
añski, Poznan; Zigarrengroßhandlung, 
Pocztowa 31, vis-a-vis der Hauptpost: 


— siete po 


KAZIMIERZ | 


Schliessfach 157. 


Schliessfach 157. 


Abteilung III: Woina 12. — F. barbary 19. 


Gentrala dywanów 


Abteilung II: Stary Rynek (Aller Markt) 


SUKIENNICE (Tuchhalien) | 


Abteilung I: Woína 12 
Poznanska Hurtownia Sukna 


iP Tuchs handlung). * (Teppichzentrale). 
355 Stole für Herren und Damen. Grösstes Teppicilager aller Arten. 
n fe Spezialtät: Bielske-Bielitzer Erzengnisse. Bpezinltht: 


Spezialität: . _ 
Konfektionsstoffe. Decken. Plalds. 


Verkauf zu Fabrikpreisen nur an een 


Handgeknitpite hoihwertige Teppiche 


Alleinverkauf der Firma 


„Bielitzer Teppichindustrie“, 


ig° auf Winter waren 
O trotz herabgesstzter Preise 
Gross- und Kleinverkauf. 


N 
er. “hiresse: „M E R K U . 


Spieinlan des er Tener. 


Dienstag. den 5. 2. 71, Uhr „Dee ‚Zigeuner 
baron“. Mei Over von Straw 

Mittwoch, pe 6. 2,7%, Uhr: „Madame Butterfly, 

per von Puccini. 

Donnerstag, den A kr. 7% Uhr: „Nigoſetio“, Oper 
von N 

Freitag. den 8. 2, 7 ½ Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“, Oper von Noſſini. 

Sonnabend, den 9. 2, um 7% Uhr: taten 
Rufticana“, Oper in 1 Akt von Mascagni 
und „Bajazzo“, Oper in 2 Atten von 
Seoncavallo, (Erm. Preiſe). 

Sonnfag, den 10. 2., nachm.: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Oper von Plangquette, 
abends „Fra Diavolo, Oper von Auber. 


E 1896. + _Telephon 3876. >: Eigenes Geschä ifishaus. * 


a 


® de: EU: . ug ni a ul IM 00 | 0 
D ned 1 
], Far eee Le a 


| II | Sp. Ake. | 105 
0 po BIL} p” W Warszawie x Im Um Mittwod, dem 27. Februar 1924, vormittags 


X 11 Ube finde in Poznan, ul. Maszlalarsía 8 im 
In HT gibt bekannt, dad sie ihre Vertretung il 


" Saale des Reftaurants ves Herrn Jaxocki die 
Gi sonic Be 
jl al q 


diesjährige ordentliche 
iN) Wels Gna dade 10 


Am Sonntag morgen am” lief ſanft nach l län⸗ . 

gerem Krenkenlager unſer inniggeliebler Hatte * 

Vater, Sch wd Großvater, Bruder, . 
Schwager und Onkel 


A Sigismund Salomon 

im fait vollendeten 70. Lebensjahre. 

Dics zeigt tieſbetrübt an 

Y im Namen der Hinterbliebenen 
»Amalie Salomon, geb. Lippmann. 


Die Beerdigung findet Mittwoch um 4 Uhr von 
der Leichenhalle des jüdiſchen Wm aus 2 


eee 
Reparaturen 


Generalberſammlung 


: Tagesordnung: 

mi k N 0 1. Eröffnung der Sh : 

Slehitromotoren ul) K. —— i Ska. in In FF 
Dynamomaſchinen gl Poznan, Ratajczaka 36 100 yA e fait i 

- tlaſtung des srates ; 

. Gaertig i Sp. © Poznat, “sh ee y 5. Gem en e, 

“y O. p. i 0 Mil 6. Neuwahl von Anffihtöratsmitgliebern. ‘ 

Oddzial Pracowni Elektromechanicznyeh,” | 7. Anträge. ( 

Tel. 3584. ul. Pólwiejska 86. Tel. 3584. I ai! 8. Freie Ausſprache. | 
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Poznan, den 4. Februar 1924. 
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ran. ho: Hurtownia Mechanikéw >: 


I 
ae Int. H. Grzeszkowiak, Vorſitzender des Aufſichlsrates. 
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sche Zeitung 


| in Pommereilen 
zu bedeuiend herabgesetzten Preisen! 74. Jahrgang 74. Jahrgang 
; el pg _ 1 Kart d 10 wi 1 8 eee cm 
iefpapier in Taschen, Kartons und lose, sowie — 
BER Konzept- und Geschäftspapier, Brief- fangrel * Nachriohten- und , 
Salon; umschläge usw. 7 peschendienst 
1 ikel3 . Tägliche Börsen. und Handels- 
B ¡da tt > ge Diarien, \ouizbücher, B Pastelikreiden, ente, Ki Kurszettel 
ga 0 
1 e Ss Bü 35 ee pda te a Unterhaltungsstof 
r f onntagsbeilage 
u. Würfel, Senftenberger Schreibgarnituren, Brieföfmer, Tintenfässer, — 
; h d Lóscher usw. ae: area: „gÄmtlicher hae 
1 weiser“ mit Uebersetzungen aller 
sowie Wutschdorfer, Jieter Bitte beachten Sie mein Schaufenster. wichtigen Gesetze und Verord. 
nungen und „Haus- und landwirt- 


schaftlicher hor Ratgeber“ 
3 An. zelgenblatt 


Oscald Zippel, ar aros 


Krausestr. 7. Nähere Auskunft erteilt 


C. Appel. Zhaszyh, Marszalkowska W. Talephon fl. 


yLeonard Pfitzner, Poznan ia | 
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RIMS LANE REN AL e 
— > > 2 5 > > > ne e ar auf 1. Shops bet au 


Beabſichtige wegen herannahender Abwanderung 1000 d llar, 


mein äußerſt repräſentables 
Gleichwert in >. 8 er 


„ Feet (DI rschau), 
uilca Krölewiecka 32 33 N 
ee Nr. 36 Postechookkonto: :Poznati Nr. 205 000 
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E Ich verkaufe mein : 


Gut Jaracz, 
bei Smilowo, Kreis Chodz fies 


a 680 Morgen, davon ca. 50 Morgen Weeſe, 3 Morg- 
Reft guter Mittelboden. Elektr. Anlage. . 
1 Sand auf Rot- u. Schwarzwild. 

Preis 350 000 Goldmark. 


Ausichneiden! Ausſchneiden“ 


Poſtbeſtellung. ? 


An das Poſtamt 


Eeſchäfts⸗ und Wohngrundſtick 


in Leszno, gegenüber der fatholiſchen Kirche, luer 
mei Soo nn engl. 


/ 
/ 
| verlaufen, — nicht zu verſchleudern. Vom 
/ 
/ 
1 


u übernehmen iſt ein zweiteiliger Laden mit zwei 
Schaufenftem nebſt Warenraum, Werkſtälten und 
Nebenräumen, ferner 5 Zimmer, Küche, Bad, Neben⸗ 
elaß und anſchließender Obſigarten. Um viele zweck⸗ 
oje Konferenzen zu vermeiden, erſuche ich um Deutich- 
ſchriftliche, ausführliche Angebote über äußerſt mög⸗ 
liche Barzahlung innerhalb 10 Tagen von nur 
tapilalträſtigen Reflettanten an 


Carl Feichtner, Leszno. | 


—— —-— — 


ä — 
Unterzeichneier beſtellt hiermit 
- 4 Pojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1924 


rantie 


Irene 
Axela-Seife 


585 Gadebuſch, 
225 Nowa 7. 


Mussablung. Obi en 


In Sachen der netten 


Vermögensab gabe | 


nımmt Ihre Intereſſen be 
ai wahr (5209 


Zune. Ginder: 
garderobe, Wäſche 


Name 65 „ „ „„ % „ „ 0 „ „„ 0% „ „ „6 „ 6 6 6 6 60 


Rie A. Klatt 
Wohnort AA OO A Sen 5 Sanduhr werden in u. außer d. Hauſe Steuerſekretär a. id 

ca [geden Bolten Senf suerestanbube cor os wheel] Sa 
hie es hau ft und bittet um bemujterte Offerten aufe i ir A. 26 3. C Wilda Niegolewskich 8 


Moftridojarit Fe. Sadie, Wielen, poro. Ejaratóra. | B. M. 5208 l.. Geſchß. b. B. 1 Re, 36, 3 5228 . 


Mittwoch, 6. Februar 1924. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 5. Februar. 


Vollver ammlung der Poſener Landwirtſchafts⸗ 
zammer. 


Am Mitwoch, dem 16. b. Mts., 
Wielkopolska Izba Rolnicza (Großpolniſche Lundwirtſchaftstammer; 
eine ordentliche Verſammlung ſtatt 
„Landwirtſch. Zentralbl. f. Polen“ folgenden Verlauf nahm: 

Der Präſident Rajzemsti begrüßte 
darunter den Wojewoden, Grafen Bninsti, 
denten. Dann eritattete er den Jahresbericht. 

ünger war z. B. ziemlich ausreichend zu haben) 
Jinanzen der Landmirtſchaftstammer geradezu 
worden. 
Ausgaben viel größer als vorgeſehen. 


lanowirtſchaftlichen Schulen und dergl. 
rtnern wurde beſondere Mafmertiamteit zugewandt; 


Der Ausbildung von 


Sektionen bemerkte der Mräfident, 
Sa a tguchten ſehr ſtreng genommen und nur wirklich einwand⸗ 
freies Saatgut anerkannt werde. 

Der Direktor der Landwirtſchaftskammer legte 
den E oranſchlag für 1924 vor. der faſt ohne Ausſprache an: 
genommen wurde. Es werden 3 Prozent vom Grund⸗ 
ſteuerreinertrag erhoben werden; dabei wird 1 Taler 
Grundſteuerreinertrag mit 4 Schweizer Frank berechnet werden. 

Über Satzungs änderungen entſpann fic, eine ziem⸗ 
lich lebhafte Ausſprache, doch wurden ſie dem Vorschlage ent⸗ 
ſprechend angenommen. 

Präſident und Vizepräſident ſowie faft alle Mit: 
glieder des Vorſtandes und der einzelnen Sektionen wurden 
wiedergewählt. 


Erledigung der Zollgebühren. 


In Sachen der Erledigung der Zollgebühren richtete die 
Bromberger Handels⸗ und Gewerbekammer an 
die Behörden in Warſchau eine Eingabe folgenden Inhalte: 

„Die — — über den Zolltarif vom 11. Juni 1920, die 
eine vier zeh Pa Friſt zur Erledigung, der Bollgebühger 
feſtſetzte mit der Androhung, daß nach dieſer Zeit die Sendungen 
ert werden es A ie Friſt ift durch Verordnung vom 

Oktober 1923 auf Les Tage verkürzt worden und burd; 
Berschmug vom 17. Dezember 1928 auf drei Tage. Diele 

tere a iſt, wie uns von Intereſſenten mitgeteilt wird, 
in der Praxis un urchführbar. Selbſt da, wo Intereſſenten 
am Orte, wo em Zollamt beſteht, wohnen, iſt innerhalb von drei 

en bei dem heutigen Mangel an Bargeld und bei der Schwie⸗ 
¡tig cit, alle Formalitäten zu erfüllen, in dieſer kurzen Zeit dic 
ledigung ſchwierig. Für Empfänger aber, die nicht am Sitze 
eines Zollamts wohnen, iſt ſie unausführbar. Dieſe Empfänger 
en zur Erledigung die Vermittlung eines Spediteurs, von 

dem fie aber innerhalb rei, Tagen kaum eine Nachricht erhalten, 
eſchweige ur daß die Sormalitäten ſelbſt erledigt werden 
önnen. Noch ſchwieriger geſtaltet fio, die Sache, wenn in die 
gebene Friſt von drei Tagen ein Sonntag oder ein Feiertag 
or In der lebten Zeit find z. B. zur Zollabfertigung in dem 
Bromberger Zollamt Sendungen eingetroffen für die Zucker⸗ 
ren in Pelplin, Culm, Culmfee, Schwetz und Nieiychowo, 
älle, in denen die Erledigung der Zollformalitäten in keiner 
iſe in drei Tagen erledigt werden konnte, um fo weniger, als 


es ſich um Zahlung von Milliarden handelte. Aus den ange⸗ 
gebenen Gründen bitten wir, wenn es möglich iſt, die u riſt 
echs 


Tagen einzuführen, zum mindeſten aber eine ſolche 


— oee 
X Die näthſte Stadtverorduetenſttzung, die morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtattfindet, wird u. a. vier 
Sauprojefte zum Beratung sgegenſtand haben, falls nicht das 
eine oder das andere, weil noch nicht ganz vorbereitet, ab⸗ 
9h. wird. Es handelt ſich um den Bau von zwei weiteren 
ohnhäuſern in der ul Wipdina, die Erbauung eines zweiten 
Ledigenheims auf den Rybaki (fr. Filcherei), den Ausbau des 
Baur Wielti und die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf 
dem Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz). Von den übrigen 
Punkten ſteht wieder die neue Gehaltsordnung der ftäbtifehen 
Beamten und kontraktlich Angeſtellten auf der Tagesordnung 
Je Todesfälle. Am Sonntag ſtarb Dr. med. Stefan Hübner, 
der Leiter des Werundheitsames bei der Wolewodſchaft in Poſen. — 
Sonnabend ſtarb in Schiloberg der Sannätsrat Dr. Anton Zycti 
68. vebens jal re. 
a Die Jagd im Februar. Im Februar iſt der Abſchuß fol- |‘ 
inde Wildarten A atl at Männliches Not: und Damwild, Auer⸗ 
ähne, Truthähne, Dachſe, Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne, wilde 


C D ee Wiſſenſchaft, Literatur. 


Eine unbekannte Ballade Schillers. 


Wie wir im „B. T.“ leſen, hat der Leipziger Bücherfreund 

E. Schulz⸗Veſſer in einer hannoverſchen Autographenſamm⸗ 
lung deusfcher Dichter, die ſeit Jahrzehnten gänzlich unberührt 
gelegen hatte, die Handſchrift einer Ballade gefunden, 
die mit „Schiller“ bezeichnet war, des Dichters charakteriſtiſche 
Leung lige „geist und deren Echtheit fofort dun Beofeiler Dr. 
owsky in Leipzig feſigeſtellt werden konnte. Schiller 

je in feiner Lifte geplanter ai unter anderen „Der Trou⸗ 
babe ur oder ber Wanderjänger” verzeichnen und ein 
zurzer Entwurf dazu hat ſich auch in ſeinen Papieren vorgefunden. 
Bei dem neuen Funde handelt es ſich um ein pollfom men 
unbekanntes Stück, um eine weit vorgeſchrittene Form des 
Allerdings unvollendet gebliebenen) Gedichtes, das nun ‘ the’ 
ter endgültig „Wanderſänger“ 1 wird. In den ree 
ichs Zeilen des Fragments tritt, wie Dr. L. St. im „B. E.” Mile 


teilt, ein beſtimmtes hiſtoriſches Kolorit zutage: der 
Hof Karls VII., wie ihn der Anfang des erſten An acta 
Y 


ares von Orleans“ ſchildert, zumringt von Gau 
und Troubadours, ſpitzfindige Rätſel löſend, und der Corel Rn 
eſte gebend“. Die Sorel dürfte denn auch mit dem Beäulein er 
geln gleich gemeint ſein, das der König „ohne Lã 
ah Reich“ beſitzt. Die Verſe lauten: 
Wander ſänger. 
Lebt wohl! 
dr habt mich gebeit und getränke, 
ebt wohl ae te 3 Sängers gedenket! 
Er ift nirgends daheim, er wird nirgends alt 
Es liebt ſich der Vogel den freien Wald. 


Er wandert mit ſorglos leichtem Gemüth 
Wo dem einſamen Wanderer grauct, 

Wie der glückliche Vogel des Sommers zieht 
Der auf oe Kirchendach bauet! 

Sein Gruß iſt heilig des Lorbeers Zier, 
Sie locket nicht an des Räubers Begier. 


eh' an den Hof des Königs Karl, 
y Ser Schu des Holden und „Schönen. 
Der Hof hält in der alten Stadt Arles, , 
Wo bie re des er nech 
Er iſt ohne Länder und ohne Reich — 
Doch ein Fräulein bejigt er den Engeln gleick 


Voſener Tageblatt. 


fand im Eibungsfaal der 
die nach einem Bericht des 


die Erſchienenen, 
den früheren Präſi⸗ 
Während 
bas Jahr für Die Landwirtſchaft nicht ungünſtig war (künſtlicher 

ſei es für die 
Intajtrophal ge⸗ 
Infolge der Verſchlechterung der Valuta wurden die 
Daber konnten bei manchen 
„Sektionen Einſchrankungen nicht gemacht werden, zumal bei den 


87 Schüler 


unterzogen ſich der Prüfung. Bei der weiteren Be sprechung der 
daß die Kontrolle der 


mögenslage iſt durch 


/ 


Reilnne zu Nr. 30. 


ſcheidende Gottlieb“ und komiſche Vorträge. Zum Schluſſe brachte 
ein „Nordpolreiſender“ eine ganze Anzahl reißender Tiere zum 
Vorſchein, die er auf das Publikum losließ. Eine prächtige Skim⸗ 
mung und ein Tänzchen hielt alle Teilnehmer noch bis gegen Mor⸗ 
gen beiſammen. Der Ertrag des Abends war, was das Beſte iſt, 
ehr erfreulich: 119 480 000 Mt. bares Geld, 4 Würſte, ein Napf 


Trappen, wilde Schwäne, Kraniche, Brach⸗ 


Enten, Schnepfen, 
Gänfe und alle anderen jagdbarei 


vögel, Wachtelkönige, wilde 

Sumpf⸗ und Waſſervögel. 
X Der verlängerte Termin zum Verkauf von Hafen läuft, 

worauf nochmals hingewieſen fet. mit dem morgigen Mitiwoch ab. 


zr Der Tenerungsmultiplikator für Jannar. Wie das kuchen, 1 Flaſche Saft, X Pfund Butter und ein Stück Speck. 
Statiftifche Amt beim Magistrat dem „Kurſer Poznan sti“ mute lt. iſt * Krotoſchin, 4. Februar. Nach jahrelangem mit großer Ge 
die Teuerung im Monat Imuar nach teinen Berechnungen nicht] duld ertragenen Leiden ver {died hochbetagt, 91 Jahre alt, Fri 
über 142,61 Prozent. fondeın um 116,45 Prozent geitiegen. Die Helene Ecke, wohl die älteſte Einwohnerin unferer Stadt. — In⸗ 


Richtignellung berufft nicht den von der Wolewodſchaftskommuſion in 
Höhe von 128,34 Prozent feſtgeſtellien Teuerungszuwachs. 

x Eiſenbahnverkehr. Die deutſche Eiſenbaondirektion 
Ofen tet mit, day jeit dem 1. Februar 1924 die Perſonenzüge 
Nr. 607 (Ankunft in Bentſchen 539 ſachm.) und Nr. 606 (Abfahrt 
von Bentiden 1245) auf der Suede Guben —Bentſchen nur noch an 
Werktagen verkehren. 

+ Evangeliſche Kreuzkirchengemeinde. Am Donnerstag. 
dem 4. d. Wits. vorm. 10 Une. findet eine Berfammlung der 
Frauenhilfe der Kreuztirchengemeinde im Konfirmandenzunmer 
ſtatt. Alle Frauen der Gemeinde fino dazu eingeladen. 

x Unerguidlide Verkehrsverhältniſſe hat das geſtrige Tau⸗ 
wetter, das teilwers von heftigen Regenfällen begleitet war, ge⸗ 
bracht, nachdem der ungewöhnlich ſtarke Schneefall, der in der 
Nacht zum Sonntag eingetreten war, den auf den Straßen auf⸗ 
gehäuften Schnee erheblich vermehrt hatte. Die beſonders in den 
ehemaligen Vororten an den Verkehrsſtraßen aufgeſchichteten 
Schneehaufen, für deren Beſeitigung niemand geforgt hatte, fo daß 
ſie zu einem beſchaulichen Daſein verurteilt waren, hatten ihre 
durch Tauwetter wiederholt verminderte Höhe nicht nur reſtlos 
wieder erreicht, ſondern ſogar erheblich überſchritten. Da ſetzte 
nun geſtern das unangenehme Tauwetter ein, und die liebe Ein⸗ 
wohnerſchaft Poſens genießt nun das ſehr zweifelhafte Vergnügen, 
ji durch den Schneeſchlamm hindurchzuwinden und ſich neue Er- 
lältungen, wie Schnupfen, Huſten, zuzuziehen, nachdem die alten 
noch nicht überwunden ſind. 

FE Im Teatr Palacowy wird jetzt die zweite Serie des La⸗ 
roque⸗Prozeſſes gegeben, die von der Entlarvung des tat- 
jächlichen Mörders handelt. Mit der Haupthandlung läuft in 
intereſſanter Verkettung ein Liebesroman, der ſchließlich zur Ver⸗ 
einigung der Liebenden führt. 

x Ein Zuſammenſtuß. Vergangene Nacht ſtieß in der Gegend 
der Kaponniere der von der ul. Wjazdowa (fr. Berliner Tor) 
kommende Kraftwagen P. Z. 10 165, der mit über 15 Kilometer 
Geſchwindigkeit und unbeleuchtet fuhr, mit der Droſchke Nr. 35 
zuſammen, jo daß dieſe umſtürzte und der Inſaſſe, ein Herr auc 
der ul. Spokojna (fr. Friedenſtraße) unter die Droſchke zu liegen 
kam. Glücklicherweiſe hatte der Vorgang für den Fahrgaſt, abge⸗ 
ſehen von einer Beſchädigung des Überziehers, weiter keine Folgen. 
Der Krafuvagen fuhr, ohne ſich um das, was er angerichtet hatte, 
zu bekümmern, davon, ¿it aber erkannt worden. 

X Diebftäßle. Geſtohlen wurden: einem Dienſtmädchen in 
der ul. Niegolewskich 80 (fr. Auguſtaſtraße) aus einem Reiſekorbe 
Kleidungsſtücke im Werte von 40 Millionen Mk.; von einem 
Neubau in der ul. Lazars ta (fr. Lagarusſtraße) Scheiben im Werte 
von 40 Millionen; aus einer Wohnung in der ul. Kolejowa 30 
(fr. Vahnſtraße) 10 Dollar; aus einer Wohnung ul. Gtogowsta 55b 

(fr. Glogauer Straße) ein Damenmantel, ein Damenhut und ein 

aar Tamenſchuhe im Werte von 50 Millionen; aus einer 
Wohnung ul. Glogowska 104 (fr. Glogauer Straße) ein’ grünes 
Kleid im Werte von 20 Millionen; aus der ul. Dabrowskiego 165 
(fr. Große Berliner Straße) ein gußeiſernes Rohr im Werte von 
10 Millionen; aus einer Wohnung Tolna Wilda 77 (fr. Unter: 
wilda) Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke für 50 Millionen; aus einer 
Eroßhandlung Nowy Rynek 13 (fr. Neuer Markt) für 515 Mil- 
lionen Toiletteſeifen, Streichhölzer, Pfeffer uſw. 

x Beim Kohlendiebſtahl überraſcht wurden geſtern Nad Bog 
Fersch 8 (fr. Bogdankaſtraße) zwei weibliche und eine männliche 

erſon. 

& Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 5 Perſonen 
wegen Berruntenpeit uno rubejidrenden Lärms, 5 Dirnen. 1 Frauens⸗ 
perſon wegen Unzuchtverdachts. 4 Perjonen wegen Diebstahls, zwei 
zur Feſiſtellung ihrer Perſonalien. 


* Dirſchau, 3. Februar. Mehrere von hier ausgewie⸗ 


ſolge des Sinkens der Roggenpreiſe koſtet ein 4% Pfund 
Brot 1300000 M. Auswärtige Bäcker verkaufen das Brot ſogar 
mit 1000000 M. Die 60⸗Gramm⸗Semmel koſtet 100 000 M. — 
Die hieſige polniſche Druckerei, Koſchminer Straße 16, 
ſtellte am 31. v. Mis. ihren Betrieb ein. Der ,Oredownit 
wird nunmehr in der Druckerei von Leon Goldbek, Koſchmin. here 
geſtellt. — Die Hurtownia Skör am Markt liquidiert ihr 
Geſchäft. Liquidatoren find die Herren Fibak, Jedrzejczak, 
Drozdzejuski, Ludwiczak und Liſiak. 

* Nakel 3. Februar. Die Leiche eines neugeborenen 
Kindes wurde am 27. Januar in einem Graben in der Vrom⸗ 
berger Straße „ Her 

Thorn, 4. Februar. Das Thorner Elektrizitätswerk feierte 
am 1. Februar den Tag des 25 jährigen Veſtehens der 
Straßenbahn. 


Aus Kongreppolen und Galizien. 

* Warſchau, 2. Februar. Eine ganz verrückte Wette 
iſt, wie der „Kurjer Poranny“ berichtet, in einer der lebten Nächte 
hier zum Ran gebracht worden. Ein Poliziſt bemerkte auf 
ſeinem Rundgang drei Männer, die an einer Mauer ſtanden. Einer 
von ihnen, von deſſen Kopf das Blut in Strömen rann, rannte 
ungeachtet deſſen fortgeſetzt mit dem Kopf gegen die Wand, während 
die beiden anderen ſich vor Lachen ausſchütketen. Als der Poliziſt 
hinzukam, liefen die beiden Zuſchauer weg. Der blutüberſtrömte 
Mann wurde zur Wache gebracht. Dort ſtellte ſich heraus, daß 
die drei Männer in einem Reſtaurant gezecht hatten und in vor⸗ 
geſchrittener Stimmung auf die blödfiänige Idee gekommen waren, 
eine Wette darüber e ob der eine bon ihnen mit dem 
peat durch die Wand könnte. Die beiden anderen Zechkameraden 

en gleichfalls ermittelt. 

O Warſchau. 4. Februar Einem gewiſſen Jakob Epſtein 
wurde eine Sammfung altertümlicher filberner 
Tafelgeräte im Werte von 15 Milliarden Mark geſtohlen. 


Briejlajten der Schriftlenung. 
(Ausfänſte werden umeren Leſern gegen Einiendung der Bezugsqutttung unentgeltlich, 


ider ohne Gewahr erteill. Briefliche Auskunft erfolgt mur ausnahmsweiſe und wenn 
em Briefumſchlag mit reimarke beiliegt.) 
K. C. 100. 


1. Keinesfalls können Sie unter den a 
Umſtänden zur Löſchung der Hypothek gezwungen werden. 2. Die 
Auslunt hierüber finden Sie im Brie kaſten ver Nr. 29 des „Poſ. 
Tagebl.“ unter P. Krotofdin und W. R. in M. 

B. 100. Niemand iſt zurzeit berechtigt, die Miete in anderem 
Werte als in polniſchem Gelde zu beanſpruchen. Sie haben dem⸗ 
nach einſtweilen nicht das Recht, die Miete in Roggenwerten zu 
fordern. Wir können Ihnen, da wir die betreffende Wohnung 
nicht kennen. natürlich auch nicht ſagen, in welcher Höhe Sie die 
ora können. Vielleicht empfiehlt es ſich, daß Sie das 
neue Mieterſchutzgeſetz, das ja in abſehbarer Zeit kommen muh 
abwarten. 

Fr. in S. Bei der heutigen Geldentwertung kann von 
einer Pacht von pie und ſchreibe 25 Mk. gar keine Rede fein. 
Wenn Sie ſich mit dem Pächter in Güte auf eine höhere zeitgemäße 
Pacht nicht einigen können, dann kündigen Sie den Pachtvertrag. 
2. Sie ſchreiben: „Es ſind im Januar zwei Zeitungen verloren 
gegangen, und zwar Mitte des Monats eine, und die vom 31. habe 
* nicht erhalten. Der Poſt⸗Inhaber ſagte mir einfach: 

enn Sie die Zeitung haben wollen, müſſen Sie nach Poſen 
fahren.“ Dieſe Auskunft iſt durchaus unangemeſſen. Sie brat 
chen nicht nach Soren u fahren, vielmehr hat der Vere 
walter der Poſt elle das Nichteintreffen der Tageblätter 
amtlich nach Poſen zu melden, worauf die Nachlieferung der 
Nummern erfolgt. 8. Darüber iſt uns nichts bekannt. 
in Y. 1. fiber die event. Aufwertung von Sparkaſſen⸗ 
guthaben gibt es bisher kein athe 9 Ein ſolches ijt einſtweilen 
aud nicht zu erwarten. Infolgedeſſen können wir Ihre Anfrage 
überhaupt nicht beantworten. 2. Es handelte ſich doch in 


E 


& 


jenen Reichsdeutſchen bzw. Optanten find, nachdem 
die e 5 PS A worden find, wieder hierher bellen alle pora hole en Sa 13 erte 
zurückgekehrt. as können wir J 27120 nicht ſagen, da uns in dieſer Angelegen- 


Das Rittergut Debenz iſt 
von dem bisherigen > v. Donimierski vor einiger Zeit ver⸗ 
kauft worden. ehrere im Kreiſe vorhandene Staats- 
domänen follen demnächſt neu verpachtet werden. 


U Sojten, 4. Februar. Zum Beſten der Altershilfe 


* Graudenz, 3. Februar. heit noch keine Eniſceldungen peta find. 


Spenden für die Witershilfe. 


fand am pejirigen Sonnabend im Gärtnerhauſe Alt⸗Obor ⸗] Mumilch, Buihdorf ... . o... o... o... 8000000. M. 
Grr ein Unterhaltungsabend jtatt, der von einigen] Schroeder, Studzinieee ..... 1000 000.— , 
Befikern und Koſtener und Czempiner Bürgern trotz ſehr ſchlechten Ungenannt ...... . 1000 00. „ 

[gsm Y ut beſucht war. Er brachte ein abwechſlungsreiches Pro- Bauernverein Gamter und Umgegend. 1000000. E 

» Rieder E DI. e De Laute. Tellamationen, die Humoreske Der] Im Gartenhaus Obraycko stare bel einer 
5 durch Paul Weichert. 119 480 000. — , 
Hermann Stehr, der Dichter der „Geſchichten aus dem lenke, Nakowna 0 ee oe 0 oe 95 00.— . 

Nandelbauje” und des „Heiligenhofes“ wird am 16, Februar Witwe A. Kung, Wutobo . 2400000. 

60 Jahre alt. In Berlin findet ihm zu Ehren am 9. Februar im Kirchengemeinde Czemm oo. ee . 1000 000.— , 

Beeihovenfaal der Philharnone eine literariſche Feier mit muſika⸗ Freiw. Buftbazkeitsjteuer, Schlachtſeſt Kowanowo 3000 00. 4 
(ijojer Einrahmung ſtatt, die von einem Ehrenausſchuß unter 140 545 UL0.— We 

Boris des Reichspräſidenten und des Oberbürgermeiſters der Stad Vortrag aus Nr. 29. 81809 258.— 

Berlin veranſtaltet wird. Stehr wurde am 16. Februar 1864 
in Habelſchwerdt in der Grafſchaft Glatz geboren. zuſammen . 9.8 94 256.— wh. 

ane Beachtung! Bei Poſtanweiſungen wolle man auf dem 


— Akademiſche Ehrung. Die philoſophiſche Fakultät der Uni⸗ 
verſität Erlangen verlieh Herrn Paul Schumann, dem älteren 
Teilhaber der Verlagsbu handlung J. „ Nachf. 
in Stuttgart, die als beſonderen Zweig Geographie pfle in 
Würdigung ſeiner hervorragenden Verdienſte um dieſe. Hihen 

ſchaft und aus Anlaß des 40 jährigen Jubiläums der „Forſchungen 
der deutſchen Landes⸗ und Volkskunde“ die Würde eines Doktors 

r Philoſophie ehrenhalber. 


Abſchnitt der Adreßſeite „Aitersbilie* unterbringen. Das Wort 
auf die Rückſeite des Abſchnius geichrieben fojtet jedesmal Strafporto 
in Höhe des Portos einer Postkarte. 

Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
— Die Max Reger⸗Geſellſchaft Hielt am 20. Dezember in Die Geſchäftsſtelle des No ener Tageblattes. 
Leipzig eine ‚außerordentliche Mitgliederverſammlung ab, die an 
Stelle der beiden verhinderken Vorſitzenden von dem Schriftführer 


Dr. Adolf Spemann geleitet wurde. Der riftführer pants ‘ Aa 
über die überaus e Entwicklung en bi be i ee. 0 
der Regerſche n Kunſt und die Beſtrebungen 3 an 


breitun 
edel in ee Jahr genommen haben. Troß beer 


bet Fa ml bie 1 ao oe BG, aed ce 2 21 

ehen rtsgruppen; die Gründung von 6 weiteren it imm Sie ‘ine ts nene et Einen Caden? 
Gange. Die Ausſprache mit dem. Vertr der ſoeben Cute) : Mänfen 

itehen begriffenen 2 Berlin. ge bed Piece er a wuasſchen Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? Wünſchen 


Sie eine BHypothet oder Hapital? Eine Derpachtung 
oder 3ejfion? Wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 
zu ve geben Wünſchen Sie perſonal? Vermietungen? 
Wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
zu machen, fo inſer eren Sie im „poſener Eageblati*, Sowohl 


vollſtes Einvernehmen und fruchtbare te une für Tas 
ſammenwirken von Oden ell aah und Ortsgruppen. b 7 
Sar erjall ftarf in Mitleidenſchaft * 
zogen, ſo daß be Sea hauptſächlich durch ausländi 
Freunde über den kritiſchen Zeitpunkt Binmennebolfen wurde. 
Rerfammlung ſetzte den Jahresbeitrag für 1924 auf 3 Sage 


t den vorläufigen Geſchäftsbericht. Das nächſte 
Be uke ri 1 rühling 1094 in Se esden unter der Lei⸗ ein grofjes wie ein kleines Inſerat im „Poiener Tageblatt‘, 
bung von Fritz Buſch ſtattfinden. it Reis von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ it 


in allen deuiſchen Familien beftens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 
Inferenten aufmertfam geleſen. Der Erfolg ijt unausbleiblich, 


Poſener Tageblatt. 


px neut Geſamtausgabe der Werke Hugo v. Hofmanns⸗ 
nts ebria anläßlich des 50. Geburtstages des Dichters (am 
. Februar) im Verlag bon S. Fiſcher, Berlin, und zwar zunächſt 
cine „Erfte Reibe, in drei Bänden, die die Gedichte, die lyriſchen 
Dramen, die Erzählungen, die Erfundenen Geſpräche und orgs 
und dic Rede n und Auf fätze enthält. Die „Zweite Reihe“, 
im Herbſt ex ſcheinen ſoll, Wird das Drama ati iS e Werk Soft nan: h 


thals bringen. r 


